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Cer M >Nn >och -rage » b«rich ».

(Bttkfrtolt » •« In einem Test de, vorig « , Blattm nicht
* m  m arokM ftawtqanrtl « . 2 Dezbr . vorm . (Amtlich.)
gm Westen wurden ^Neinere Borstohe de» Feinde » »bg' wielen . gm
«teoonner Wald « wurde vom würltemdergisthen gnlanterie Siegi

jg ? dem Regiment Seiner Ma, . ft° t d» » oi, « - . «in
starker Stützpunkt genommen . Dabei wurden zwei vstiziere und
annühernd RO Mann zu « e,a »genen «»macht.

ilu » Oftpreuhen nicht. Neue «. In Nordpolen nehmen die
« »mp, . ihren normalen Fortgang . In Südpolen wurden «elnd-
lüh . » n,ri „ . zurück«. ,chlagen . od « ste «JmwWltmg.

<« ,. »erholt , weil In einem Teil de. vori«. « iait . » nicht »"«halten)
M « « roste, tzauptauartler . 2. Dezdr ., vormitt - «», (am « -)

D», in der arrsländischen Presse verbreitet , Nachricht, daß in der
oon UN» ««meldeten 'Zthl von eoow rnstisth. n die b
«utno ««machten 23 00« mitenlhalten leien , ist unrichtt«. Die
vltannee hat ln den « ömpl . n bei « iocl- w . - Kn.no. Lodzunb
Lowic , vom ll . Nooember bi. 1. Dezember über «0000 unve,.
wundst Rüsten , . ,° n«°n, -nommen . ^ ^ mn ».

Die Kämpfe in Mander «.
« . « . Pari » , 2 . Dezember . (Nichtamtlich)

»asrÄ “ä 'ä - -
letzten Anwohnern verlassen sein.

ffiuibo Seidl« , verantw . sur orn

berStaMBlebridi sä.*,!»1
rmUvnchtr p . - tklmrdition : viedrich . « athaurstraße IS.
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ärÄ « « ' ' '»!*' ' , . , « . .. neutral , «ltn- SLL7 . . ri » M. ' 'uA » . V °n° . .- . ch»i°. üfict  Eral . « #» •

streuuu« tu kennzeichnen.

leibst verborgen worben . Die deutlchen o n denen » unst.

Lager-Rundscha».

»
Cer Ssterrrich -ungarische Iage,b «r !ch>.

WB . Wien,  2 . Dezember . «Nichtamtlich.> Âmtlich wird
oerlautbart ' 2 Dezember . Die « uh. in unl . r. r Front in West

«alijien und in « u«i,ch.P ° '. n hielt im . ° "«e,n,̂ '' '' « nmil, '"Nord- - ° h . r neraanaenen Nacht wurde «in rulfllcher Angrtst noro

westlich von Woldrom ab, . wielen . Die « »mp,'
Roworadom . k und de, l!°d, , ind in »Ln,« «. r iknt° i« un, b. , , , °^
Bor Przemn », «lieben di. Rüsten unter dem Gmfcrudt»** *fc «"
Siu. lalle » vallio Mehrere leindlich« Flieger warlen »rlolglon
Bomben . Di ! Operationen in den Karpathen find noch zu » inen,

^ ^ Nachüch ' oon dem lkinrück. n unstrer ^ kuppen inBelgrad
löst, au, dem östlichen « rieg. sthanplav nnan . ,pr« hiich. n Jubel

Der Stellvertreter de» llhet » de, « eneralstab, » :
von chd , e r , weneralma >or.

»eich, «an,I « » . * ' '? 7s !ade, ' E. m» z '. Idattill « i "n °qim«M' im
„ stchim Standquartier Zeindlich ' Zlteger
Westen belaub , «mer «rohe » * s zu besten Be.
hatten da . « uartier X J d" »
lchietzun« veraulah ». « me ha .b« Swno «, ^ oigegang . n waren,
u»,lasten NU» zum tlampl nach der̂ n,, „ . «n,r unlergedrachr
wurden dl» beide » itzehöll«, in •'»"Vt .^ littet und auch einige Leut«

ein Lranat -volltrester «m. , oie  nordd flUa.
w B . Berlin . 2 V' - '^ ber lMch'mntNch» W ^ „„

3t « • Ichreibt. : lind . !» e
tlailer und Käni« S '»"J 2 ° e, i,erreichUngarn, , iondern auch
danken, nicht allein 6« ?,?.* ' 7 auf " “* iXogril, . « l) . r, >cher.
der weiteten Xlei, » >n Dentlttvl.inCi iv.'hcniall «r’itiaiijni lic»
d« sich al . t . eu« Bunde. g' noi,. oon dr ' st. q n.,ou^ ^
wrihrl hat . v «r l -la ,aü> d>, »m° ^ > ^ ^ „d^ m» L -üerrnch-
qeschtEtlicher Ereignisse, va » vunom t b,detttsar"sten
Ungarn , da. '%  mU , « «,«">
zabtoren im »"'ilüchen vo e n um« . ' ^ in d « u°» , . n
und entfalte » worden lst. Z*tgt ich besonderer Genugtuung ver-
lirast seiner UnerschütterÛ kelt y^ ossenen Ari. g. monate auch
mag der Kaiser und König auf m*ithin leuchtenden vcwer»
deehald zurückbliären w. U ^ Herrscher, zur
erbracht haben , « »e berechtrg» da schwerer, aber not-
Er. u. seiner Völker war 3n bxt\tn: K o«ai «n Blüte|
wendiger Dpfe , für b,i RJJtt * 2S bf»1 Vvlkestämme Gesterreich.

Ln,am . an ' dl. Krone °U. «. «. »' .>»» " denkbar . .n >. ft. P ' °>--

v». UilegtichaiplahM» -«»,» . Sgfi«
_ Krita aalerieut hat. d°b,n de» («nkt

Cie JronjBt « , loarlen.
«ern . -i. Dezember , ,

deo
«*. . —— .. UUBnwt v . . - -

.I . m> . - tei.. m'. :/Di . ,r° nz°M . ^ rm. . wart . «W .« • * * •«»dendm iii» .ÄÄ

Ä Ä  Sra "nz°, . n di. » .
nicht zu lang . D. Red »

Inphu » ln der belgisthenArme«.

SL rjxs*  s « fe 's .w j,ÄÄ«
^srrHSHSÄnotwendig , di« Tptialeinrichlungen ,chneüi>rn» zu

Di« »rlegolage vom Standpunkt der Tirutrcken. ^

Ä ": » * “ VS ?Ä
neue ungewöhnliche ,» «rohe « elahren ver-
etgni, . mi, d°n> l° «roh. JMkreste ° ' « s. ,Mt au, « nr

süS . Srsr .Ts : v&
üderwültigende Mrhrh . it nich, zu Truppenbewegungen.
-Dik ° niMäri,ch'."n Mftarbettcr der bedeutendsten Aei.ungen lagen,
»atz die deutlche Vilensiv « ,°rlgl,etzt werden wird.

Die tage in Keim ».

,og .* ÄT Ät ®t
SSOMillionen Franc , gefthatzt

yelgrad eiitgrnommen.
W » . 2. vezdr . , Nichtamtlich.) V« » - st«

oon « mwrch Frank, dm» Kommandanten de. S. * * * * *

digun« d^ Ich«. lnd « »  WW = di- , « « « r"° " M ° n>
der Dollmdun , da» « - N- ,i . ' n« g»ft>h' « »>' M «» ung ,"

Fützm legen ,u dürlmr. datz die Stab . Belgrad  hmck. - an den
Trappen tec S. » rnwe tn « « « • » » « »  wurde.

«3 -SH2 ääS ?S

Ä « ''Äf ‘- am
Serbien steht vor dem Zulammenbruch . . . . .

M « W i . n 2 Dezember . Born löblichen » r>-«,,chaupla„
. ™ ® ' ' ' ,  Dezember . Da der Feind im « ück,»«-

ift fanden gestern kein, «roheren Kamp, « statt. Die vorgetri . be,, e:i
Nachrichtenabteilungen stieben - u, leindliche Nachhuten und machten
mehrere hundert itzesangene.

it imTDCicn^ |nu |n »i i

Kri«g ° ul«rl««> ^^ ,/zrstch «̂ d» Äp «r^ " »"iM >« bewundernewerter Srstme de, norp durch di« branden...

k#nS ” u su . «km » « bu"n«: n7 . r d. n ^ ii. r^ nd di. » rme«

^ . " ^ ."ndlMnbkn'L ' - rn 'ah^ B. lg-ad. durch »,.
nngarllchen ilruppen »«könnt wurde.

Die Estenbahnbrück, üiwr den wardar g^ prengt.
na « Saloniki 2 Dezember . (Nichtamtlich > Die Esten

LL » » « ,. « .. & ssstra.

äÄteÄft«
Monaftir . _ __ _

Der Krieg iw Orient.
Mailand.  Nach römihh. n Znlormalionen de, loriier . d. lla

Sera ' malchieren 1000, « llürkcn «egen den Suezkanal.

Uni den Kolonie«.
meldet

5 tont gegen
au, Zohannitbur « . -
veutich-rüdweftal ' ika beqedrir jaoanstchentlrie«,.

h. , . n' .' . P« AlL7 .Vr .° hL '. ,chist. n ist ' kein -ut . it.

nistn » MtttsUungsn.
Mi » die veutlch » llage . zeitun, " »rlthrt . iit inloige

Verl  in . tvte h*r Ktiea »aefana »nen die Errichtung

r .'^ rstLstr^ LL ^ i^

jMZM -MMZ
ll . t . re .übrend.

Arr England

der ^ Tstned ""lchreibt , M ."n'"Mr .t m « M 'n7en ' 7e .' '» riV

^ ' ? ? 5u ' I ? '? k^ ? k̂ z» ch lb » beut,che Xri . „ q. , - n, . n. an.

k^ omi«ntr'u>,v' r>̂ z" " stn' r'' " i. ru" st
,m « «rüliel.  2 . Dezember . ,Nichtamtlich.) Die iin'i- iu'ch/

®te® a“»0o “ W ®«H'ü* M-  Di «,, « »"nicht ist oollständi « er.

v,r ttroaprlar In amertkanttcCein Spiegel.

Ein - merik- niicher Journal,, . , » mi « '
der „Astociat -d P >" l ". da ' ' » " »" >' »» » J*“1“ , ,, „ Ucl,t iwr-
,chen » ronprmzen eine » Lest ch »^ - st» > > uuu v u
über einen « em « . »« « ^  Ä . n, » bi *.um . «entnommen,e >. Drr Brr .qie . na °r G,-io,au,ü „ ui der
de» » ronprinzen emplungeu . l" rchue andern

Ä *Si . «Ämtühii -Hü « u«W » «,«,«
Ander » mögen b.' »,t,b «f ,flg«„ .■«—>"■®a*Einheit, «rl '.' llt

- - LLWZM - Ä-
r ä ? ^ - >ugi.»

WMMZ8
Ä nirt «* fw " ÄouÄ IrtnV 'ljU der « . .. «egen UN.

MäSHSIäJi

tlCb >00 ,, bei Jbnen da » dcuiiche Bl ' ik nicht in-ner »erst . h .. >a»

määäääS
in "Inierika n»d glaub «, dast ,ch dklkn nach v j ., r
W, habe viele Freunde auch in England . »>.- ' »J " ' .
m'chtn .ehr .' Dann ststte er bedüchti« >mg:
mal erzählen , wa » man in Amerika von nur de kt. . t , . (lt
merkte ? dah ich etwa » zngerte . kugle er . ..od ) nwst die -ial )t (,

^ Eure » österliche Jiolifit wird »lest! aio » kieaoiieizer . ai » da»
.stäupt ter « ,ieg »p!» l°i. da - Sinnbild de» Älilitu « »,» ,,» !, „>«„



v' .t ujofi im-.', uu '4>U’l|f ri»ht ii'jjui r.uü) lutilci
tl ' ld bch .upit ' i , öufi ich stehle . Ztopsschuttelnd fugte er hinzu:
..Gui .ioe:, cio Üuic mirflid ) wiche Singe von mir ; halt mau mich
iVv Düt ' stahl -7 für fähig , lind glaubi man . daß ich erlauben würde.

> lchi, - .sanier niis. juplünöcrn * ü>& ijt einfach wahnsinnig,
saa :- d>c englischen Bläler von mir und von Öen Deutschen erzählen.
"a u1 eil lu.be id», wenn man sie hört , schon Selbstmord verübt ! Wie
‘Ui l' in i.l) narti ihnen »i-cht verwundet worden ? Noch knrzUch
wurde berichtet , ich hatte eine Niederlage an der russischen Front
erlitten , yc wäre lächerlich und unterhaltend , wenn ich nicht
muht », das ; die öffentliche Meinung dadurch irreg ^ ührt wird . Wae.
die Pehauptnng angeht , ich hätte zu dielen » Kriege angetrteden . so
kann ich nur bedauern , daß man mich nicht besser kennt . Cs gibt
keine Ziliegvportk' De»>tichland . es hat nie eine gegeben.
glaube , das» die Welt zu begreifen beginnt , daß , fomeit Deutsch
laue in Frage kommt , dies kein Krieg der einen oder der anderen
ninti 'lgen Milikärpanei ifi. sondern cm Krieg dev ganzen Volke»;
die glänzende Einheit und Kemeintchaf . Deutschlands muß das doch
d.innn Das Gefchwaj . über Militarismus ist ein in England zü-
bereilelei Klaiüch. womit man die ganze Welt gegen »ins in Har-
Nlich bringen sucht."

De: ' tronprnrz lachte herzlich , als ich die russischen Berichte er«
wäii .ue . »vonach der Kaiser unlängst bei Warschau bei »»ahe gesan-
gen geno .i'.mr'n worden sei. „Das muß ich dem Baker erzählen , er
wird Freude daran haben " Der Kronprinz sprach mit der größten
Wert 'ch'Kmng von dem Mut der französischen Soldaten und der
bik» . : a Weise, n ie sie gesüh »: würden . ..Der französische Soldat
wird durei» niemand ubcrtroifcn . was Mut im Kamps angeht . Er
geh « in glänwndee Weise mdivlöue ". vor und steht an Begabung
»II.' .» »igenen Soldaten nicht nach. Dabei ist er in mancher ))in-
sicht bct.H'aiüvr und Hinter als der deutsche. Allein in der De-
scnsive übe -trif ' t der Deutsche ihn an Ausdauer und .fzartnäckigkeit.
Was die Fühnu ' g angeht , so hegen wir viel Bewunderung für den
fron zasitchen Führer ."

Der Berichterstatter widerspricht der Ansicht, daß der Krön,
prinz nur leie , was für ihn .zurechtgeschnitten werde . Aus seinem
Tis,h tag .-n leitende engtijche . amerikanische , französische und ita-
iieu 'lche ' l i. tci . lind mit besonderer Befriedigung wies der Mion-
pnn ; ul e.iuge Karikaturen . Der Berichterstatter verblieb einige
Tage ui dem .Hauptquartier des Kronprinzen »mb nahm Eindrücke
mit . ? e beinahe das (Gegenteil von dem bedeuten , was die meisten
i" r-. dem Kronpr '.nien berichtet haben . Er erfri)icn ihm als ein
fühler . e. nfier iun ;u » Mann , der die auf ih»n lastende Verantwort,
lichtrir nnd den Ernst der Feiten ganz empfindet . Er sieht zwar
fei i'.mg aus . man wurde ihm feine 32 Fahre nicht anfehen . allein
er in i Hier de» Ereignissen gereift . Er hat. schreibt Wiegand , eine

'i na .' urliche und tuhige Würde ohne Schaustellung , empsin-
bei Abneiglinq gegen das Zeremonielle und befürchtet , daß es den
Fortschritt men könne . Er zeigt eine gervisfe Abneigung , seine
inneren W.-danken auszufpreckien . iva » naturgemäß das Gespräch
etwas erschwert.

De - S ' ib des Kronprinzen besieht beinahe ausschließlich aus
jüngeren Dfsi.zieren ; mehrere van ihnen erzählten dem Berichter-
Iraiier , dusi er mit besonderer Begabung strategische Fragen zu
lü>e:'. verstehe. ..Fä) glaube nicht zu viel zu sagen." so schließt
iköie'i .uid . ..»'..?un uh behaupte , daß der Kronprinz nach diesem
Kriege nicht nur als ein berühmter General dastehe,» wird , sondern
r ’ <!) . is ein sehr volkstümlicher Mann ."

Lokalberichte
and Nassavtlche NachMlW

vlebrlch . den 3. Dezember IVIä.

Der Wehrbeitrag  ist . als er beschlossen wurde, wohl
nie a :i!, .'rs angesehen worden , als daß er eine mittelbare Wehr,
eine Vorbeugung gegen den Krieg sein sollte. Daß er aber unmit-
tel 'v.r. rr Kriegsschnß »verden solle, das hat damals niemand geahnt . ,
.'k .iie sehen mir, wie T »»usende Beschästigung  haben an
doi K ''ernen -ttm . und -Neubauten , wie Berufe , die sonst an
.Krie. liefe,imgen keinen Anteil hatten, nicht zu seien » brauchen
ui»d die Arbeiter aus den Verdienst ihrer .»Hände Arbeit angewie«
sei: sind »I»d Ilicht auf die Knegssürsorge . Auch in unserer Stadt
baden die Baugewerke und die mit ihnen §iand in Hand arbeiten-
den >H.i»dme»ker Beschäftigung an den beiden militärsiskalischen
Baut »ii : dem Neubau der Unterassizicr - Borschule  und
den, U:,-.ban der Unterofslüerschnle zur P i o n i e r ka s e r n e.
Außer Len Landwirten und Fabnkangejtellten , die beruflich in die
Vuiiw de. Bahnhof ., des Noscn -e des Partselde » oder des „Bo.
dens " konnnen. haben wenige »vohl gesehen, daß der Rohbau der
F - llw

ver Adel der Liebe.
Roman aus dem Leben von Gustav Rehfeld.

KV(',oti ’cwui:q.l «Nachdruck verbalen..
Es wae eine herrliche .stach,eit least der Iulihihe . Drei Rei>

den tvappengeschinückler Erzuipagen standen vor der Kirche aulge-
ladreu . Kutscher und Dieuce in de» seinsten Livreen . Die Trau,
»im Ijiell ein stosprcdifler . fron Neumann hatte eigentlich einen
Gencialsiiperintendenten flewunscht , weicher Wunsch stch leider nicht
ersüllcn tieft . Die Kirche war verschwenderisch mit Blumen und
tNielanden au :.grschn>ückt. Der Domchar sanfl das bcrrlidjc : „Wo
du hingehst , da will ich auch hinflehen !"

Als Fron von Irensa . deren Kavalier der stauptmann v. Iro-
lim war . diese Berich wrudimg von Blumen . Sammet . Seide und
Spiste », diese glanzenden loiietten . diese von Gold und Juwelen
strahlende » Damen sah. schüttelte sie indigniert den Kops und
dachte « Diele Menschen leben daraus los . als ob ihre Geldbeutel
leinen Grund hatten ! Wahrlcheinlich bringe » sie alle ihr Aer-
„wflen durch , wie Ulrich da » seinifl«! Und dann , als sie vor dem
Vültar ffonö. bemächtigte sich ihrer eine »roste Unruhe « Wie nun.
»renn Ulrich da » Bermügen seiner st rau auch nach durchbrinflt?
Ader >im sagte sie sich zu ihrer Beruhigung « Sie liebe» stch, und
Hertha ist verständig , — sie wird ihn zu leiten willen ! Sie must
ihrr da » t bewegen , dost er lobald wie möglich Berlin oeriiistt und
nach de, Trvslburg zurückkehrl. Und dort will ich mit ihr zusam-
ine» über Min rauchen!

Die Trariunflsseremonle war vorüber . Ulrich imb stertha
waren vermahlt.

Frau Neumann '» Augen strahlten vor Glück und Wonne . Ihr
N 'el war erreicht , ihre Tochter war Gräsin Wildenslein ! Welch ein
Tri »,» pH war e > stir sie. mit dieser glänzenden Berlamnüung von
Grälen iit’ö Baronen inr Gesolge durch di» Kirche zu schreiten , un-
ter der, Klangen de» Ehopirr -schr» stoch.zeilsmarsches!

Obwohl die Neuvermählten ein »insachcs Mahl lm stochzells-
harüe vorgezoaen hatten , da ihnen ln ihrem lungen Glück lehr we.
»ig an der» Gepränge lag . Hane strair Neumann es sich dach nicht
nelnnen Inssen. ein äufterst splendide », lukuliisches Mahl im Kai.
lerhal zu bestellen , bei welchem der Wein in Strömen llast und
Wiftdarsl , welcher bt n lorschenden Blicken der Baronin von Treysa
gegenüber seine vallstäirdige stossung — um nicht zu sagen « strech»
i en uriedergewonne » batte , alle Gäste durch seine Toaste ent.
lllkie. belrurder » aber steat « Neumann , die er in ichwungvoller

Rede als die Krone des Festes leierte.
-Ii’ "«’climd nl» die allerdings allgemcin übliche stochzeitsleler

rar üirlie .urnnt war den Neuvermählten ein anderer Vorschlag der
Brnuirnniier gewelen , nämlich der . noch an demselben Abend
I' rrir^ il «... ,' bzureisrn . launten sie dach aus diese Weise dem gan-

r Trubel rlirgehen und rudlich allein sein.
Tn verlieften s«e denn , a !s die 1 c11da war . nach kurze»! Ab-

IGlid I . r. st . ,«u Meumann , die ihrem gräilichrn Schwregkrsohn
er» UN.ii(ifi «!11«o' ^v *tn"; «nlli: emgehandig ! halte , uni 'enierkt da»
Uochr.eiloiuahl l .' !de!?n siv IN der Wohnung der Mutter UIN und
l' ' "nb l«ch hieraus — ihr Gepäck war bereits besorgt — „ach
o,, ! i' V.-i!jof. woselbst sie Taute Teegla vorsaudeu . die es sich
’' i 1 :« •■« lieft , ihnen Lebewohl sagen und .stertha cinsge

Burschute soweit grorehru ist. ouft Nie Däehvrütl »n brr llrbeu
sind. Wie Echnellseuer knattert da» enisige stäninier » von den
rnächitgen Dächern herunter, di» mit blauem Schieser cingebeckt
werden Di» drei kleinen lchinucken stäuschen . die der Front vor.
gelapcti stnd <0sstzilrsp »il»anstaIt ulw .s, haben schon ihr Dach
fertig, ebenso der Flügel , der nach der Schierfteiner Seite zu » egt.
Der Mvsbacher Flügel ist eben in Arbeit , und der Ion,gestreckte
Mittelbau erhält gegenwürtifl einen schmuckengrästeren Dachreiter,
von drin da» stalzgerippe fertig ist Auch die stlirgel haben kleine
Dachreiter, dir Kupserhauben betonnne ». Ist di» Vorschule ein¬
mal fertig , dann werden mir ein schone » Bauwerk  mehr hier
haben, den» st» ist glücklicherweise nicht mehr in dem düsteren Ka-
sernenstil erbaut , ländern lrasi ihrer graste» Auomaste gliedern
sich Mittelbau und Flügel geiüttig aneinander . Impolant wirkt die
Front vor allem durch da» mächtige nusgelestte Dreieck, da» wieder
durch da» Türmchen aus dem Dach de» Fronlbrnres gekraut wird.
Die stosleite de» Daches erhält durch zwei stelle Spistgiebel sreu» d-
liche Abwechselung und hier fliegt unaufhörlich hinaus, hinunter
der Schubkarre», her da» Arberlsrnalertal in schwindetndr stähe
bringt . Darunter rollt die Betonmischmaschine und so gibt «» hier
ein Bild lriebltchster Arbeit . Führe nicht ad und zu »in Militär,
vdrr «in Sanitälszug vorüber , dort nierkt» man nicht, oom Krieg.
Dost die gröbste Arbeit an dem 'Neubau geschasst ist. kann man
darr» ,» ersehen, hast da» Mtlitärneubauamt di« Vergebung der
stos . und Strnstenbefestlgung ausgeschrteben hat. — Nicht nur der
Mensch wächst mit seinen Höhere» .Zwecken, auch Strasten tun dir» «
denn wenn nicht die Unterossizrervorschnle gedaut worden wäre,
dann wäre die „Aeppetallee " roohl niemals eine schön chaussierie
st >n d e n b u r g st r a st e geworden . Bt , zur Schule fast ist die
Strastr mit Bruchsteinen bestückt und wen » auch inancher Lind-
Wirt halste , zur sterbftbestellung schon die neue Straste benusten
zu könncn. Damit war es aber nichts — Krieg ist Krieg Die
bisherige Unterolsizrerschlrte  hat äußerlich wenig
Bcrändcrung ersahre», dasllr wird aber im Innern noch fleißig ge
chassl und jcftl ist man in, stoie an den Kanatisalionsardriien . Was
von außen ins Auge fällt , ist der graste Anbau , den das Wirt-
lchastogebürrdebekommen bat und die alte Ausschrijt an der Rhein-
seaot wird »och einer neuen weichen müssen. —
stal auch die st o h » n z o l l e e n s chn s e nichts mit
dem Wehrbeitrag zu tun. s» Hilst ihr Bau doch
auch München, über die Arbeitslaligkest hinweg . Aber auch dieser
'Neubau erhält schon seine Echieserbehachung. „Nh es wird nicht
allzu lange dauern , bis für k»e frei werdenden Arbeiter anderweitig
gesorgt werden nnrst. Der Winter , der schon seine sroftige Be<
suchskarte abgegeben hatte, läßt wieder linde Lüste wehn . so dast
die Bautätigkeit  m » seinetwillen vor dcr stand nicht einge¬
schränkt zu werden braucht. Im allgemeinen ist» mit der privaten
Bautätigkeit ruhig , der schmucken stäuseraruppe neben der
Richlschule sali sich noa, ei» neue , stau » zugesellen, und in der
Wiesbadener Allee , bezw. Tannhäuserstraste erstehl »in neuest
Wohnbau ». Die Rathatwftraste hat ein neue» schönes Gcböude
belanrnikn, dar stermaurriftche Geschästshau » neben der Post , da»
den, Stiustcnbild zur Zierde gereicht. Frühe » grüßte an seiner
Stelle aus dcni Garten der Grosth . Luxemd. Finapzkammer jedes
Frühsahe ein herelicksee. schneewekstbllihender Klrfchbaum herüder
und inanck,er mag bedauert haben , hast er sallen mußt». Wo aber
laiche» Leben au» den Ruinen erwächst, da kännen wir zusrieden
lein.

* Psarrcr I) . Gerber,  scheidet heute vuu un, . um sich mit
der tklsenbahn nach Srüffel zu begeden , wo er stch morgen melden
nnrst. Dort erst »mpsäog , er weitere Angaben . Sein Sohn , der
uns so rnanchesmal bei liturgischen Gottesdiensten und Kirchenkon-
irrten mit seinem Grigenspiet ersreute , wird ihn al» « itar und
Krastwagensührer begleiten , (fr stand vor seiner Doktorprüsung
und ist in, der Laae . seinem Bater tm geistlichen Liebesdienst Hel-
send zur « eile zu stehe» . Auch draußen will er bet Feld - und Kir-
chengoitesdiensten seine Bioline zur Erbauung crtänen lassen. Wir
smd über,eng, , daft Bater und Sohn wie nicht viele in der Lage
stad. Io manchem nicht nur Liebe und Frieden , sondern uieten auch
,zrrrw« zu bereiten »nd so wünschen wir beiden nicht nur glück-
l >che Fahrt,  sondert , auch »in» s r o h e st e i »>ke h r.

" Zur ErIrsschung des Truppentransporten  hat
der Vaterländische Frauenoerein , wie bekannt, eine besonder« Sek-
non gebildet, der der « ahnhossdrenst obliegt . Dieser ist so geregelt,
daft von der Linsenkommandantur vor der Durchsahrt eine , zu
verpslegrnden Zuge » die Sektion benachrschllgt wird, und dast ohne
ihre Zustiminung kein» Berpslegunq statt,inden dars. Sin « au«,
wartig » Zeitung , oder oielniehr ein sterr . der sein» „Wohltätigteit"
nie rechte Licht sehen wallte , wiinsch, nun . dast da» „e r h e d ’ n d e
U" d >- >der feiten » Ereignis"  einer Erfrischung von den
Brebrtchern zur ständigen Einrichtung gemacht werden möge . Wie
UNS bekannt, ist eine Berpstegung wegen der schwierigen und für
diesen Zweck gesährlichen » erhältnisse aus « ahnhos Biebrich -Oft

^uberchuipt̂ nutst gestattet. So vst die Sektion aber nach dem Bahn-

hvs West rurgesurd. ri rvvidcu ist. nur, »c stet» zur Stellt und hui
den Krieger» Ersrischnngcn dargererchi und sie mit ihrer Ausmerk-
Imnleit erirrvt.

" Dcr 71 h e i n n>a s s r r sta n d grht muner weiter zurück,
wrshald dir Ladung der »Inzelnen Fahrzeuge cingelchtänkt wer-
de« must, 'Namentttch »l der Binger und Rüdeshcimer Gegend ist
deshalb die Schistahrt gcsährlich. da die Schisse bei der dort stet»
stärkeren Strömung zu leicht ans Unnesen stoßen. So stnd von der
legten Zeit au» dem Binger Loch und serner Umgebung oerschledene
S chi s s » ii „ f ä 111 bekannt geworden . Aus der Fahrt zu Berg
riß im Binger Loch-Fahrwasser dcr Scht « ppstrang,  der den
ans der Fahrt zu Berg besindlichen llladschleppdampser „Kntpscheer
2" mit rinem Anhängekah» verband. Der Kahn wurde von der
Strömung abgetrieben . AI» livu, Kahne au» der Anker geworsen
werden sollte, tifj die Ankeriet,e de» Buganker ». Rach längerem
Suchen gelang es den Anker zu srnden. Während dieser Zeit war
da» Binger Loch  sür die zu «Tal kommenden Fahrzeuge g « -
sperrt.  Nachdem der treibende Kahn ausgesangen war . konnte
der Schleppdampser «eine Fahrt zu Berg sorlsehen. Einige Tage
zuvor fuhr der Radschlcppdampjer „Knipscheer .V dem von Mann-
heim kominrnden Geteeidekuhn „Maria stiis ' i n d i e S e i t e . als
dieser von seinem Schleppzug abgeworse » worden war . Der Kahn
konnte noch schnell van nnent Motorboot ans User geschleppt wer¬
ten . — Festlich geschmückt kam hier in Biebrich ein neuer
Schleppkahn  vorbei van dem Rheder Jakob Ben , in Rieder-
lahuftein . Da » Schiss macht seine erste Fahrt . Es trägt bei einer
Länge »an 75 Meiern , einrr Brrite von >ü Metern und einen,
Ilesgang von 2,30 Metern 24 000 Zentner.

* E i n Flieg erpserl  wird uns von einer» Freunde unseres
Blattes zur Bersügung gestellt, und da sein Aussehen allgeniein
interessieren dürste , stellen wir ihn >m Schaukasten der Tagespost
au» Er steht zirmttch unscheinbar au». Ei » etwa , nieyr a>»
bleiltrstslarler Eisenslab . der unten zugespiftt ist, und dessen obere
Külste in 4 Rinnen ausgesräst ist. damil er oben leichter ist und
sich in der Lust senl recht einstellt. Der Bseil wird nicht abgeschossen,
sondern einsach sollen gelassen. Welch ungeheuere Enhgeschwindig-
keil solch ei» '((feil bekommt, kan» man sich ungesähr uorstellen,
wenn man sich der rn der Sck>ute gelernten Lä »e „vom freien Fall"
erinnert , „dessen Geschwindigkeit „n gleichen Berhältni » wächst wie
die Foltzeiten ." Der Pseil sann also sehr lies in den inenichlichen
Keeper lindringen . Sv hat auch General v. Meyer,  der von
1903— 1907 die 5. Dragoner in «ftvsgeismar kommandierte, seinen
Tod gesunden . Er wae rm Brgriss ein Auto z» besteigen, al» er
tot im Wagen znsanunensank und bald daraus verschied. Die Un¬
tersuchung ergab , dast ein spister Stahlpseil eine» seindlichcn Fite-
gee», der gerade al» der General das Auto besteigen wollte , tn be-
deutender .ftöhe iiher Ihm seine Kreise zog, dem General in di»
Schulter gesahre» und lies in de» Leib gedrlütgen war.

* Für Liebesgaben au » Kinderhänden  danlt in
einem Gedicht Landmehrmann Karl Paul Schäser  von hier, oom
Res.-Fetdart .-Regt . 21.

• Ein schwerer Unfall  ereignete sich gestern an der
Dstckerhoss'schen Drahtseilbahn . Bor einem Wagen kam aus noch
nicht ausgektärte Weise »er Taglöhner Leonhard Schipper zu Fall,
der ihm einen Arni zweimal brach und eil e schwere Kopsoerletzung
verbrachte. Der Verunglückte wurde in» Krankenhau» gebracht, wo
er sich bereits aus dem Weg » zur Besserung besindet.

wkeodaden . Füe die W e i h n a cht » I o I t e r i e des Roten
Kreuze- stiftet» «in« Norwegerin,  dir hier zur Kur ist, einen
Schmu» im Werl « von SOOOMark

u kv 't/badeu . « »färbe t wurde der Bireseldwebel d. V.
«Udo » « eck », von hier , vandeodankrendant ln Em », zm» csst-
zierz -Slellverlretee.

Ein interessanter Zioilprozest . welchen die Gemeind»
«rrdrlch wider di» Süddeutsche Eisenbahngesellschast angestrengt
hat. schwebt zur Zeit vor dem hiestgrn Landgericht. In der
Biebricher Gemarkung stnd vier der grasten Alleebäum » »inge.
gongen , wie wohl al» seststehend angesehen werden kann, insolge de»
Ausströmen » von Gas aus der unter dem Bahnkörper gelegenen
Leitung . Biebrich berechnet den Wrz , der Bäume aus etwa 800
Mark und behauptet , die Ltrastenbahn trage die Schuld daran , hast
di« Gasleitung befett geworden und da« Aas ausgeftrömt sei. Sie
verlangt daher Schah, »ersah.

Königliches Charter.

!,J de» NM 52 November 17» zu
cll . ?.?0! 1?' ? Elbivarzwald geborenen Mülle , »soll»?»

ikonradtn Kreutzer dnbe» sich nur da» ,'laubermarrben „Der « er,

Worte ln» Ohr zu stüftern. welche sie mit sreudigeni Ricken beant-wo riete.

Enksich waren sie allein . Ulrich hatte sür ei» releroierte » rlb.
teil elfter Klaste gesargt. Di« Vorhänge waren zugezogcn . Der
Zu« donnerte durch die Ebene dahin , Hern Süden zu.

Und sie waren Man » und grau!
Sprachlos ocr Glück lagen sie einander in den Armen . Wo»

>"( «<> lest' ,'ach Berlin , „ach Bredlow , der Rstpinska,
Witzdorl. ieinrn Gläub,grm -«> Was gal , ihm jest, die trübe Aer-
gangenhril gegenüber der köstlichen Gegenwart , da er die Ge-
ircvte unrschlungen hielt , ihr Blick in dem seinen ruhte, ihr .fteri
an dem seinen kiapste. ihr Mund mit dem seinen Kuß um Krrft
anstauschte!

O. Du mein helstgeiieblo» Weib ! stammelte er wonnetrunke .r.

ligteit « " mcln M """- Ilüsterte sie. erschauernd vor Se-

Und als sie am michslen Tage Seite an Seite hinausschauten
IN den schonen Sommcrinorgen, sagte er zu ihr«

Wie imoussprechlich glücklich bin ich. dast ich Dich gesunden
haue, daft Du mein geworden bist, W >, öde und schal erschien mir
du- Welt vorher , wie erbärmlich, hohl und voller Lüge ! Ich haßte
da. Lebe»: und es ist doch ,o schön! Du hast e« mich wieder
Ichasten gelehrt . Du hast cs mir wieder wert gernacht. D» hast
iinen bessere,, Menschen au » mir gernacht. Du mein de«eres Ich,
— Du »,e «»e herrliche üertha!

Ulrich, mein Gatt », antwoitcte .ftertha unter Freudenträncn.
ihn, be.de Kunde reichend und ihn, innig in d,e Augen sehend, und
was verdanle ich Dir ? Ais »rein Bater . mein einziger Freund
gestorben, wae mir das Leben nicht minoer trnmig „nd schal.
Da sand ich endlich Dich und kann nun Dich «eben. Dich bewun¬
dern wie ihn. — niehr noch, denn Du bist mein Mann ! Und Lu
bist ein Ehrenmann wie er! Kubc Dank sür Deine Liebe. Du Ein-
zigee. Du mein Stolz , für den mein Her, schlagen roirä. b.» es
vere.nft bricht!

So ging es fort, ein langes , schier » nenoliches Lrebesd-.ett.
Dre Brrgangenhei , lag vergessen hinter ihnen . Der Zu .ull einer
nüchternen Berstandshetrat . durch Heiratsvernntü . r zuwege ge¬
bracht. hatte zwei Menschen zusarmnengesührt. di« »am rüe'chrck
füreinander bestimmt waren , die in echter, grauer , lierliaer Liebe
inernaudrr aufgingen.

0.

Die 'Neuvermählten wäre » in Lauianne am Genser See ange-
konnnen und unternahmen von dort an » täglich Ausslüge nach
Mantll . r. Beoc,, . Thono » und all den sehenswüedigen Orten des
herrlichen Lae Lema ». Sie hatten ein sol.he» Brdürsnis . allein
zu sein, daft sie. als Frau 'Neumann ihnen mitteilte, sie gedenke
ü acht Tagen zu ihnen zu kam,neu. ihr einmütig davon abrieten.

Allerdings taten sie dies mit gutem Humor. Dieses Hin - und
Hcrwogen von Fremden allcr 'Nationen , diese, babaionische Spea-
chengewirr . dieses Hasten und Jagen , dieses Gasthossieben . diese
unausherliche» Partien i«nd Abstecher tanzten nicht sür Mamachen.
Sr« täte viel besser in ihrer begmrnen Billa , u bleiben, wolrlbst sie
alle zwei Tage einen Leies van ihren sie zärtlich liebenden Kindern
empsangen wirrde.

Wo , wollte grau 'Neumann mache» ? Da überdies ihr Ge-
stindheitszustand wirNtch vikt zu wünschen übrig lieft „nd Ruhe
lur sie Hauptersarderni « wae . blieb sie denn in Ihrer 'Billa , so gern
sie a «-,h mit ihrem gräslichen Lchwiegersahn geglön,t hätte

? II6Ä " ° b°r und seine junge Gernahii» begaben sich. nach,
vkm ste amt Tage am (Senser See geweilt hatten, nach Nizza . Bon
mü nßr,* ^Lel* * i“W ~ rlwci Liebende , welche
Mit ttnem Lächeln des Glückes ausstanden, den ganzen Tag oön
ihrem Glucke sprachen und abend », einer von de» ander » Besih
beseligt, zur Ruhe gingen.

Drastn Ne aus ihren Pronicnaden . wie die» in Kuranen un-
vermcidlich ist. Bekannte und wurden von denselben zu Partien
ctngcladen, so schügten sie einstimmig »l» Grund ihrer Nich'beiei.
Ugung ihre Abreise vor und führten den Entschluß natürlich auch

Bald begann überhaupt diese Berilürgung von Welienbumm-
lern, erigagementslosen Künstlern , herahoekoninienen Edelleuten
und dunklen Cristen,en . die hundert,ausenki Mark Einkünsle ohne
cmen Psennig Kapital habe», sie zu langweile,, , unh so verliehen
sie dem, die sranzösische Riviera , um nach Italien zu reisen, eine
lanr . die Gras Wildenstein übrigens schon dreimal gemacht hatte.

Er hatte sich nsolgedessen mit den, Gedanken geschmeichelt,
seiner Frau als Eneeone dienen zu können. Doch mutzte er bald
z» feiner Beschämung einschen. dast er Nichts wutztc. während
Hertha, die Italien nur aus Reisebeschrcibungen kannte, imstande
war , th» aus Schönheiten ausmerklam zu machen, deren Eriltenz
er Nicht einmal geahnt hatte. ' ' "
>. Wunder , wenn leine an und für sich schwache Natur
deur Einsiusse. welchen die jung« Frau aus ihn ausübte , roll-
ständig unleelag , um so mehr, als sie ihn mehr zu bezaubern al»
zu beherrschen suchte. Bei diesein vollkommenen Glück, dieser Welt-
Vergessenheit, diesem Bedürsni ». die Geliebte zu bewundern , ent-
schwand Ulrich da» Leben der vergangenen , tollen Jahre säst ganz.
E» erschien ihm schliestlich, als ad leine Eltern erst kurze Zeit vor
jelner Bereheltchung gestorben wären , als ob er darob eine schmerz.
voll» innerliche Leer» empsunden habe, als ob dann aber die Liebe
zu seinem reizenden Weibe sosvrt tröstend ln sein Herz eingedrun-
gen sei. So wurde er wieder der tadellose Kävalier . der getftreich-
Eauseur, der Unterhalter voller Berve , der zu entzücken versteht.
Allmorgendlich zettlger als seine Frau ausftehend. mar es ihm ei»
Bedursnis . ihr eine kleine Ueber aschung. sei es durch rinen Fächer.
Blumen , Fruchte oder bergteichen. zu machen. Als er sah. daft die
stmge grau e« viel besser verstand al» er. ein einsaches. vcrstön-
dlges Programm für die Besichtigung der Sehenswürdigkeiten seft.
zuste, en. »her,lest er ihr bere,-willig die Führung und unterorh-
nele sich ihr willra . ohne daft sie je seine Fügsamkeit miftbraucht
hatte. In , Kegenletl , ihre Seelen ergänzten stch, ihre «bedanke»
begegneten ernander. denn sie cekannten desto mehr ihre aaniliche
Ilebereinstimmung und waren glücklich darüber.

Um so jäher tras sie in 'Neapel ein « ries de- Mutter tn wel-
«hem dieselbe so ernstlich über ihren Gesundheitszustand klagte —
Ulrich gcdachte sofort der Worte der Ryplnsk ». daft er Ausstcht
habe, binnen Iahresseist Millionär z» werden, — daft beide be-
schlossen, dein herrlichen Italien Lebewohl zu lagen , so traurig ste
auch darüber waren , und nach Denlschland zurückzukehren.
. , , (‘!!,'">' nö brannte die Sonne ans den Asphalt nieder, der Wind
trieb Wolken von Staub vor stch her. als sie in Berlin anlangten.

Frau Neumann lieft es sich natürlich nicht nehme, ', ihre Kin-
der aus dem « ahnh .'s , » ernplangen . die Uber den entfalteten
Pomp , der sich ihren Augenbot , nicht wenig stam«te» . Was galt
ihnen denn diele elegante Blktaria Mi, der neunzinkigen Krane,
diese Kutscher und Diener in elegantester Livree ! sg s)
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Wolle de» eldnet»

KUNSVW
Äi«
war tn « nsrnachung und^ ^ Z Wme? " tuurbm

sir ;SÄ , =säää;Sffiagsfe ^ Ära«
ssüfiis w i ^ awiss ' s -"

MUMW -ckL«

"" " Dl7r!-m'« « u. w°l)l und die mofll.d,|t 9,ofte Sl«. «uBun» Her

mmm
iger und gemein-

Vern.inf. und de. « . .

Ä « SST ;?? fe

-SW888
S 1S 1SSSSa * ^« r i e001*r 01 \ rofv tm # uno nn. M>n.
solches Siricflc’jrct t>orrin. - >e Bäckerv> hudc.i
fc M * : rÄÄA u . .
mir. wie der « >mdesrc» ei. veriangi, II ' nicilcv eilen, I"
imler «ewohn.es »rot ■«» ‘" ™ “ X "». ««Im. w.b die ,,»

genmebl beim«err..jt>n '“K. 1' 4 Ju bt rbcnlo liijmadDnitm.o

g £ i5 » Äs,tt ? Wfi
MrieBobro" W tSS * * * * 'eilen mir», ueiliinRerl fiel) für die Mciom

mneit der « ovnt
«et «»gellen

3iÄ = fsnÄgs -S
« ? RS ? Ä ; is «°

nliittüdi oft unsere I ruppen auf vorgeschod

!: iÄrr azi
b,ra Äi leid,! L

lo. Limbnra. ..
deule»llu Englnnder
V««ec »8d!>' nimmedr IW Äi 'iiii««»»-

__ _ I weiblichen« eoollcrun« ein l««>*«~‘" 7""^ 7 BeHundelenpslege meliere Verordnung denn JfiiilermltUWMUMW
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minhiinhifirr IKoooen und Welzen, auch in gelchrolelem Zu.

standü 'Wen . un°d"Leizenn.ehl dur,en nich. v-rMer ' we' d-m
rldanere. Dies vciumnue ve,. " str''-,"' n,r "' »s„. n I Nur Rognenverliillernng kann «an, ansnahmsiv.ile aus g

JUfl‘!Üi«n«. r,m ?h ln» zu 7ll Prozen., Weizen bi» zu 7» Prozen.

Km ? ÄS . Mn 'LwVn »« » Ogj» ^ ‘« "„.̂ ^ '’niüllen inindMn» -. Prozent
N äsmm & I : sä “« ä;  asr » a » SL-äs« «wsäs ^rsajpite fflr.r ;r« äsääSsSss
U(ir morgens wurde unter deutscher Magge oav «»v
Ichill palsterl. Die „Indra" war damit m Sicherheit

Lchl ' ^e» zzapstan«"vollständig'von d« ? cng.Äeik !>£  zwei"̂ fwtsss  ä 'ä; .if ™zu„
ss ft ’®cääs 5im**uaz?sIrma I mastige Höchstpreise jestgeleftl, die demr „onvru »vu» e«'+ *»vjpv- «"JJ ®I hputiqc schwierige Zeit ausreichenden
iû DiinUrcheu vesitmm't. Da es sich aber um Konterbandêhan. ^ v Futtergerste mutz in̂ den meisten

der Ladung ist dadurch aus rund zwei Millionen Mart gelliegen.

teet/e.*..
[uetldjtcn oder geriehenen

»„bemerkt einen Schleppoampierz>, err. ,»,. ,,, I Karlolleln UderI« Prozent>|i oei» „i\ die Prozenizahl MUsesten,
liir Bill Dollar,» den Hase» von Äewyork Ichlepple, u .a 8 I .(.'nfcrot„Ulst mindesten» II) Prozent Roggen,nehl enthalte,
morgens wurde unter deullcher Maggêda» äusterste geuer, ^ W °L 'ad.. ?a<»ve,ori>nun« hierüber ha. im Ver,a„l»ra.nne z>.
voll eri, Die „Indra" war damit m Sicherheit.̂ Un̂ 1̂ | .

Zuwiderhandlungen sind mit « eldstraseU» z» lau» a,,ar>
b«hrct)r fflr().. ant)(! mi, j „ | ünd, |chem «etreide lind

' . .. . ..— !,- jjjc dem Landwirt einen auch für die
reichenden Verdienst lallen,

.iuileräerste" must in den »leisten« egende» für die Tonne 1a
Mar in ken übrigen 13 oder HI Mark billiger sein ai» Roqge

Der Ästprei ». den der Müller für *mm- ober «e ‘äen
tieic verlange» darl, beträgt 13 Mark mir den Doppelzenln.

2. Erläuterungen.
Die Verso,« mg Deuilchland» mit den wichi'llsten PohNiN»»'

ÄÄT. „«mil»ef ^ff*̂ r%l9r«T«e1.n.W
Men bû»Är m« ft Ä sgkfW
Ee‘?leiÄ MBSETS BSÄ ? «
üllun« geht. Sie « lei nicht In Erlüllung gehemw nn ba. Vroniwt ueraeudct und das Bratgetretdc nicht an das 2iieh versuttcrr
wird. Alljährlich wandern ^ ohe Mengen ^ rotgetretde in dn
gulierträge. Werden diele Mengen zur menlchlichen Ernährnng

«rurlte Mackricktrn.
vr»dd>» «2>c»I

ver Kotter ln Lreslau.
«B «rohe » hauplguarlirr.  3 . Vezembce. lUn.l-

„ch» Der Kaiser hatte gestern in Breslau eine Besprechungmit
!̂ , obertommanditrendende» °|lerre.chi|chmn,ari|chen Heere»,
Sr k undk. hohe» dem Erzherzog Ztiedrich, der von - t. t. und .
ftol-ti, Lrzherzog-Iheonlolger Karl Iran , lloseph und dem Elul
de. ^ ener°lst°bea General der 3»|anierie Zrelherr« onrad von
höhendoril begieilet war. Später besuchte der Kaller die T>tf,u„„-
»eien In den gazaretten der Stadl

Aus der Iluchl erlchossen.

stochmi^bereden deuM>en"si 'cha»n llllemlattohö!"verabreichte, « »>,,,

Beherzigenswerte Ratschläge
Mul« tun» eingehender Verhandlungen von Sachverständigen

mmmm
Lebensmittel anonahli und wenn ihr Iparlam damit iN.igehl

Wir lebe» nichti» lagen de, 'liot, sondern in Tagen der Vor,

um, |einWld)In Truppen, neue uusgiebige Vorrate lUfern mir».
Nicht Darben, sondern Borbeuqen ist ersorder ch. lds «m. on

5rsisrMt,,Ä ;ÄÄ .Ä:
den Lebensmliiel» haushälterisch geiviitlchasietw.rd,

, Wahl, für euer '« »tag, und Abendellen die richtige Art von
Suvve Mit» oder'Brei! « ei», Lullen. Erbse» und meiste« i'hne
fnh P«ore „. für die mir bisher ganz oder zu starken" buch'eilen
aus überseeische» oder eindlichen oder «eie Eizeugnisle leibst be
nä.iaende» verbündetes Ausland äuge,vielen.»aren Eßt statt
'»ei» Lnil.m , Erbsen und Vohnensiippe» mehr« erstem, Gric» ,
«mnil. z r olle! « renn , « eilten,lallen, und .Mafcrflodei»P-
ve ' Elit statt '»ei' U'td Erbsenbrei mehr -viel oder Aallaus
ans « ries od" hire ! Sll,r>„,lt euer» Verbrauch von Weistum
und Semitieli! ans 'Weizenmehl ein, um. dafür tuern, Verbrauch.. .w ,U„nl h,1A litt

Oessentlicher Wetterdienst.
Vvraudlich ' list" Wiiternna  lür die liest vam Abend

de» !>. Tezember bi» »»»>»allisteu'.'il'rnd
Triib. regnerisch, mild, südwestlichewtnde.

von unb iR#q«enmeliI, Dreines « uggettfrv.

verwandt'"«»» wird mst den Nahrung-Mitteln>>uu-«ehallen. so
können wir »nbesorgt der Zeit bi» zur Einbringung der nächsten

1 allen Ilahrung. nilllest. ist heule da, -eben.

"" " L Äebllebenen must sich, deu.ubl ble.ben
daß er zu seinem bescheidenen Teile durch« P̂ ^ Eit dozu be^
tmaen muh. daß unser Volk nicht umsonst die ^ ^ c.t de» rtrieges
rtttf lirh acnommenh.n Die Opfer, die der einzelne sich dazu auser-
Äenlnust ! bedeuten nicht» gegenüber den Leid.» und Enlb.hrnn
gen die die « lute dir Ration „I stemdesland

Der « u»de>.at bat durll, Ze lle,zuna von mästlg.» »zöchst
>preisen für Roggen und Weizen dafür gesorgt, dast. das « rot dem

Volte nicht übermästi« verleneri wird, Abee er kvnnle^ » >>tun in der sicheren hossnun«. da« e» nicht «dN» lein würde, »«•
Boll erst durch hohe Brotpreise zur Sparsamkeit en zwingen. Bä
Volk, « '» sich aus de» ül»s seiner, staiser- rst'M.iii« voll Begeme
runa ,ur Veneiduumgl»s Valerlandes erhoben hat, wird a ch
ohii? Uang dieser emiie. Fordern»« seine ganze Leben», und
Wirilchallssührnng.' nt'alli'ii Jeder, webnes Standes er auch ei.
ch Stad' und Land, an» ist» reich must sich bewustl bie.de,,, »äst
mit dee« rrlirvll» und Mit beu, «Nile 'ist.tbiet,« »mzugrhr» ist.
diii.i, wird es „»- Mich nie am laglichen Brole sehlen.

menen streben müties ü'c'fit ist ■» |d)on beitle imdJ,
».,« ‘«„orenruelil>„i, latfeln zu » ,c> W orrbnrtcn. i,e |e»
Vro! st̂ 'be"a -chmallhost. »». ebenso betön.mlich,und nnhrhu't

Rhclnwallerstand.
Biebrich, Mittags 1,2» Mir, - i«,i>3 Mir,

Theater-Spielplan.
Königliche» Idealer In Ule»b«ben.

Verössenilichimgohne « ernähr einer evenil, 'Abänderung derAo' stellimg,
koimeidiaa,3 Tezeinbrr, 7 Ubr, Ab A. Der siieip»de» uiiünde.»
Frcstna, 4 Tezember, 7 N»r. Ad E, Zum " Ile,, Llaii , Erüstgc

Ernmpion, -Theater ln Wiesbaden.
Ki « « Sünvi«Theresia.

Mainzer Slndtthraler,
Donner»mg, 3, Dezember. >dre>Ir»Ii»
Freilag, 4 Dezember, « elchioste» _ _ _

il|  GcfchaftÜchkr ReNametki!\&\

Jede, luii rllrr. „nd seinen Kinder» twyf t» Clwvcfii Wwti ttbnsit

Du Boote für die Hautpflege ist:
„Plellrlno “ 4

Lanolin -Seil©
£5 Pfg. pro Stück. »Stück V8 PI*

Haobakmanfcn v«>ie nuo cunick
Chiflott«nhnrg, 5*1«ufet lb

Abtoll I Km'lf'' k>t" ili krtchrtln>lk'i>>d'J
gemischi.st, ansziidehneii



Sclr.: Kartstfclpniff im tirMianM.
Um Preis« für den »artoff«(ocrtauf im »teinhandel fcftftktn

Jiu können, ist m erforderlich, die iOorrält sestzustellen, die bei den
Erzeugern— Landminen und Sönnern — hierort» »orhanden
sind und den eigenen« «darf überschreiten. Wir haben«in« beson.
»er« Kommission ernannt unter « orsifl de, Herrn Stadtrat Land-
«irt PH. Fr. Schneider, die diese Feststellungbewirten soll und er-
luchen, derselben die erforderlichen Angghen wohrhettrgetreu zu
" " ben. dossen, aus dies« Weise von den ge«niichen zu-
lössigen Zwangomostnahrnen absehen>u können.

LiebNch, den2. Dezember 10X4.
_Der Magistrat. Bag «.

verr . Maul - und Rlanenienche.
ti »Pini5i de4H >'im»»,erm»istee« Heinrich
gdler « «terheinerslra »e dt ist die «laut- undKiauev-amtlich lest,«stellt. « t. und Gr-

Biebrich, den2. Leiernder «dt«.
D,e Paiizet-Permaitung. B ag «.

« <iä » ' «ES J4L4*t,P*S.  Mavn mi d «ine «ê anri« » «eg»«, «»«»lucht. Röderrp aus Zimmer2# de» otalhaule».
Biebrich. 2 Dezember 1014

Der Maatstrat. « rmenaerm aitunai 9 . K.  Lr, „ .

MW » MllllM zn«« m«
stKlse-WechnerBrra», ».

, ._ . . .. d«r>. frei, werden trins
: Linder un l Ki

M »beeet«
nortton: I ihlöichchen hingt

einzelne» shlölch*

Wr möchten unfein « erwundeten
kreudc bereiten, und' biiien bereich."?»»

bah wir und üniere beiinoilichen Stuten von de,»

. . eine Wetbnacht»-
abei bebillltch zu lein

"«der « isd aewis, aern di» Mich, der Dankbarre» än"denen»riüllen. die ihr Bla , Ni .nr u»» ve, „ollen, die dazu betaeiraaen baden,
le» ,tlu,en von de,» Schicksal von cst-
verlchvni morde» lind. lNclchenkc, wievreuhenun» von_ ..... . . . . . „ „

Baumlchmuö. Gebäck. Revlel. ötiilie und dergl werden im
llleichafldzimmer. Wie.'badcneiitrahrliü, angenommen: «ield bitten
wir bei Herrn Letreiar lNinnvel an! dem Ntaidau» mit der Bestim-
muna »für Bescherung der Lazarett«' abzuaeden.

Der ce »»an»schnst sitr kkrieaöliirlorae.

Bekanntmachung
streit«», de» ». Vezemder er., mittag» >r Uhr. »ersteigere ich

zwangrweise in viebrtcha. Nh im Nauhof:
I » lavier, > piano , 2 viifett, 1 Harmonium, I Nommode,
1 veriido , I Sofa», 2 tlhaifelongu« , 2 Sucher- u. I Spiegel-
ichrand. t Schreibfedretör. I vamenfchieibtisch. 6 led«,stöhle,
2 Wandbilder , I »oniolefpiegel, I Nähmaschinen. a m ;
daran anfchliehend am lvrt» der Pfändung: 5u Schwein«

öffentlich meistbietend gegen Varzahlung.
wie,baden, den 3. Dezember 1914.

. . . Bau », <?erichf»voll,ieb-r
2258  Wie »dad«n, »örnerstrast« 2. III.

WethnachtSbitte
der Verein» der Uiad«iho»te <L v.)

Drei Wochen trennen un» noch von dem schönsten deutlche»
S»|t. Ein Zeder sorgt, packt und arbeitet, um unseren tapseren
Vaterlandoverteid'gern «ln« weihnochtesreudezu bereiten, wie
mancher Zamilienoaler wird an dem llag traurig seiner Sinder ge-
denken, denen er dies«, Zadr steine«' chabentisch decken kann. Sa
Ist«» de», Pflicht für un» vahetmgedll,denen, auch skr die Sinder
ZN sorgen, die da, weihnacki. f. sl Mit tauieod wünschen und
hossnvngen herbe,f. hnen. Ueber 200  Sinder von Sri«, „ eilst,hmern
war»«« ne« >» unseren ksorltindern ausgenommen, sodast wir dies,«
Jahr »te doppelte Anzahl (200 Suaden und 2(10 Miidch«, i«
Liter von 7- >4 Zähren) zu beschenkehaben.

wir wenden UN» daher an alle gebefreudigen Herzen mit der
herzlichen Vitt« um recht Kräftig« Unierstühung. waem» Sleidststg»
stlick, 'wie Hemden, Hofen, Sweater. Strümpfe und Sleidchen., Lepsel,
troff« und Saaselt. sowie Gelds»enden werden mit herzlichstembank
angenommen wir machend. n Zainilenoäter» unter unieren tapseren
Soldaten, denen wt, alle so heihen Dank schulden, sicher di« giöhl«
w «ihnacht»sr«pde, wenn wir ihr« Sleinen an diesem Hage nicht
»ergessen.

Der vorstm-.
Geldspende« nimmt die Leschäsirsiell« der viebricher lag««,

post, «I« iidrigen»ade« Stau Msred vqckerhofi, »heingauftrah« I
und Zrau vaural Thiel, NIchnrd Wogner-iinlag« entgegen.

Lehrerinnen-Verein für Nassau.
*• * * * * * » « »' . - »«

Versammlung.
Be»ei»««»« l,, „ heilen - Krieabdandardet«. (2207

Photograph Strltter
bittet

■ WeiHtsaofiraoe■
•Pez.VergrflBtmitnu.MeoiifcrtliuB alter Bilder

frühzeitig zu überweisen . ,

Zechenkoks

für Mater* tapfere « Krleaer

es Bara'sKriegstmten«
Ali rolöoaatdriokn «u v«r»eu4en:

. ItwGDwstWWI» '/>8- ro«. lmprtignlort GAS«Art . UIUUCIIIIIIJ| uuö warm gefuttert . . weg
l.llftffttflnrl lotönea«, Imprleulwrt u»,I f ABOArt . WüttilWU | vprm UakUttnrt . IV

Art, aBirmi Wr ? " "nd r: 7 -

Kaufbaus Gehr . Baum
Blsbrloh e OH., Kobe Mainz. r - OHeOHehatr.

— Telefon Nr 177 —
Wir Tertütta O »roaent Rabatt In Waren bei

Kttekgabe tou  SO Mark Zetlel au.

Ra« aeib beat» aab morgen kommt
des Glaste CnbiMi In Mn Akeeu

MMIÄMW

uu» CMMllmt

dnionbriketts Wim>egas«
. . BJB.

HfclH « « oder Mn' t^ 8"Äonm7'"” ‘" . “
La«e»aer«ion! « ftlölchchen» »0 ge . am jt

- . . . _. . einrrlnr» Siöichcheu. MB.Rr. ■ für Kinder neu d—, Mor al:
L«ge»a»nioN! b Oiäichchen» I » . . 030  .

_ . „ __ »inzeine« »lalchchen. M.Rr. t » r Kinder, »n » Mona, ad:
Bellaiilchststaaeeooriien: d Olöichchen IIOOlT . . ODO.

_ . einzelne» Oiatchchen. 0.07E - rUtstene VMmilch, « „ rflalche. , « 2
_ . Haidliterflaitde . . jt
AelQaktnbt »adle« stir lebe« anetpertiest. 150
- . Mr jede» «lnzein, tzlaichchen. 0iü
weniutiw, Siirr . in

■/. Oft« . . . . Io «!

Ir» ,»
Erziehung;- und pflegeaaftalt Scheuer»

bei Nassaua. d. Lahn.
Hterzlichr Vitt »;

. . ? ^°i, ? ' ?^ rleae», der in dieiem Zähre an di» Mild,«,lg-
kett der Mentchen Io grast» « nforderunaen stellt, desandere>n
dje'» 8 «it. oor W„ dnach«en, tasse» >uir unser« alljährliche
«eihnachtdbille hiuauopeke» zu »n'e, en shreunden. Wir rechnen
damtt, dost mir uni«,«,, S>4 «eisteeichmachen Pfleglingen den
Ai'ch nicht lo reich!,ch lecke» tön»»» mi, -onsti da aber ben
metsten unleier Kinder da» Berstöndni» itir ben» iteq und den
ilrnft der kielt abgebi, »ürben sie ,» »ich, begreisen können,
wenn ste dieomni aus ihre Veibuackidaeschenkegan, verzichten
spstt,». 2t « ve>traue» seit da»ius, dast da-' ilbristkind sstr si,
mit seinen Gaben auch in d„ ier Kriegozeii ans di» ilrde her-
niederkommi. Und mir »rrirnuen mit. Helft un» deöhaib,
Ihr l,edrn ihr,und, tu Lind, und fand, den Tt 'ch ,nieder
decken. Jede, auch die kleinste(̂ abe in Bar zur Ärsülluna
mancher deivnderer Wünlche, tit herzlich iviilkommen, edenio
donkbar andere», wie L vielfachen, Belleidungoftücke, « epsel,Nüne, Gebäck uim

Der treue Goil, ber In dieser ernsten Zeit Graste» an
und tut und von und so,der,, der auch»er Lermsten nicht-er¬gibt iegne Gaben und Geber.

Martin , Pfarrer , Lobt.
Borfiyenber beb Bvrslande«. D,rek„ r

Dal Postscheckkonto der Anstalt ist jhranksurta. M . 4oOQ

SeMteblttefllr unlere fieteen Smonlte.

liefert prompt jede» (Quantum

M. Sa«
Fernsprecher 13.

Annahme»«»«» ,
Ernst « »«!, WirCbab.
«UeeL. » Schölte ».
Elienhdt,ptaihauästr.SL

Direkt »»» de« « „ in « t«>
»ackung«tntreflend:

« «■Ml»
Kadilau. sf « teindatt»,.

Meelnuo. Deestech«. lebend«
Pi,, « , nj « wiein AraetweNkiimr
21100 « H. | trat , »riich nebatkene Oil» ,

, kan« anbänd
, ^ > Wen"»rtiolt

idrankfurier« 'roste IM, II »

»dl. üinaerlchön
tu »erm Ra,dau»str. «Ig»

HHnrn

llf

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
6 November un Westen unser liebes
Mitglied

6Ali nMietttf Sinnet
tm l Stock zu »ermte en
_ rbeiemannstrast« 15Rohere» Parterre. 2 B

Adsifftraße |5
. . « erderhuu»»achwgdnnag » rtimmer »ndKöm« p. losort »lflg

Röder. » Ggrterr, dB Koch.

§.. t'dte irrte: 11
mit Zubehör tu Mtmicttn!

Röb Mainzer « tt. 14 IH M

OftwCMm
Mm  Weyers. I iüä

r■ (alert uil.i4it BOI
Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied

unserer Innung und werden Um stets ein
ehrende » Andenken bewahren . 2256

Der Vorstand
der Freteo Prlsfir-lMHog Wlisladnlud

(Rheingau - und Untertaunutkreis)

Buksuwu
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anlässlich des Heimganges meines
innigstgeliebten Mannes , unseres guten
Vaters , Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers und Onkels sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten , der Kirchengemeinde-
Vertretung , dem St . Josephsver , in, dem
Werk - Verein der Firma Dyclierholf
& Sohne , sowie seinen Mitarbeitern unseren
verbindlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Christine fiemelider vt.rm
und Kinder.

Biebrich , den 8 . Dezember 1DU »244

SAIot Dtde« UM
»_

, Rruggfie 9.Pfand I « _ _ 2J«

SlstWlWMl
«« »WH« Mai » OiblnMM «,
ÄOchfteischEMebettzenter. I.  •

anos>>>

Danksagung.
Für Hin vio|Än Bawnlin hrrslirhar T*iltiahum

and *ür die sahlrelehen Rraos - and Blnainn»pRnd«n
bei der Bterdtguuir uuiere « lifbeu Veritoroeuen

Martin Hohr
sagen mir allen Verwanden , Freunden und Be-
kannten hnrsllclien D«tnk - Besonders herrlichen
Dank auch für t-i« Antetluahne de» hienigen
Krieger verein %

llt Irurrrfu BlBtuMlibuu.
Biobrich, deu 3. Dcsetubar 1014.

n\
uu / Harmonium» ne»und
>WWe»ebr. t» i. d Pre Staa».IT MietvianoS um. ,474t
Sohmllz. « teOdad.,Rb>tustr lL

lkmvsehle mich tmArid-m Sontrtftfen
bei »tfligster Berechn»»« •

. Rra» Ctarm,
Wilhelm Kaste 3u.  15, Hth, p.

5 Mark
velohnung

zoble ich demlen'a' N. ber mir
NieP>'riotinan»dali machen tonn,
weiche den«4a„ «tdo I an de»
rteu»amen dinier be»!ltiebt'ch»I'
,ei,ob:en bai. H2.V2

Kotl voneck r,
DlUbrnh rai r tt.

Sflr di« wi lhnfschirdt.
fmerung ocr«inderhorte
air gen weuer ei» von:
Aasttnlpektm« ieoand5 Jt,  A.
U. 10•* , Major Müller 10 u»

Sit steutlae Anba. beumfastt« «eiten.

sesert»eiucht « !»
M-tzaeret Köhl-r. Nrankl. « tr.

3«m -MlslWzrAIIe
sucht nach ileteraoevb G' ichä'i«.
zum Rachirooen der Bücher ob. »
sonn ae tchrtttltch« Arbetien *

Rnaedoi» unter 941 ? an feit
» eschö' telteile dies«» Pla tte».

» , ftOft. WIAm■lo oom La de lucht
loiori oder ipöter Sieguna.

Röd. in der « eichätt»steüe •

•otcfMitMtt mm
iu oerk. Wtegdodner« ir.7». »

Ein NOgstgad. B»„ . , » a,
Rachitisch, « öchenichrauk,»d
«t» Kisch ubretr «, oerkaulen.

ötöd Wiedbadener ÄtraneI»,
„oc deib'ub. > H,,ck »

Wagen Aulgode öe. Arukei.

? 6 l 26
au deöeutpnckderaNgai. tR'ea

Proteen. 147 la

L.Hering Ww.,
Wtesbalee . Ellenbospo», 10:
Anbbenwaae»,
bteotöde.. ileliad-
deckoeii» »» u « iflen nett * beim

.vorsödr »nd
lest» diil, >Pupvev-«inkaut eine.Wogen.««sedrrndau». Maueraofl«  g.
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